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Der Re1oha!Uhrer-n 
1i-Haupta.mt -Amt 8gruppe D 
DI/lf-Az. Rb/Soha. 

Bcrlin SW b8, um 2.9.1944 
Ho!1omllnnotr. 24 

~. ( , 't I ' I·' f' 1 \I' •. , l" f"-' ,,( A cl1 C L~~~~l .~J\. ,',,- .Ii~.~ltl.~,,,".l'~\.. 
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An 
I,-standllrtenfUhrer Dr. Brandt, 
Persönlicher Stab rrrh. 
Ee r 1 i n SW 11 . 

\" -----------------------
Prinz Albrechtstresse 8 

Lieber .R u d i 1 

2 ~Dt1it!BMng~n 
Aua:ter gung 
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Soeben kommt der, norwegisOhe i/-Ustur. Brunnes uUß Nor­
wegen zurUolc und bringt folgende Informationen, die mir 
80 wichtig ersche~nen, duss ioh Dioh bitte, aie sofort 
dem ReiohsfUhrer-~ zur Kenntnis zu bringen. . 
Quis11ng will in etwa einer Woche 'zum Führer. Er wird 
folgende Vorschläge dem Führer unterbreiten ': 
1) Der bisheriee Zustnnd Norv,eeons al.s gegen Deutsc'hland 

. " ., kriegnthrenae Macht möge sofort in den eines Friedens-
zustandes überführt wr:rden. 

j 
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2) Norwegen flihl t sich angesichts der ungeheuren Besat-, 
zungsunkosten, die es fJr die deutSChe Wehrmacht zu 
tragen hat, Irl.cht mehr imstande, e:tn,e dicht bevorsteh-e-nde 
Katastrophe aui'z1malten. Norwegen hat bis jetzt über 
10.Milliarden Kronon bezahlt. Sein Nationalvorm~gen 
betrug 1940 7 Milliardon. Dio aufgewandto "Bosatzungs­
entschädigung" entsprioht boi ainngemäaaer Ubertragung 
aui' die doutsohe Einwohnorzahl und der Kau~crutt der 
LanaosbavUlkerung einor Höhe von 180 - 200 Milliarden 
Re10hsmark tUr Doutsohlan!1. Hunger und Verelendung d~r 
norwegiaohon Bovöl1cerung' Bind erheblioh ringooti<!gen 1m 
LaUi'e des lotzten halben Janrem. Ein Sond0rberiont 
darUoer' vom n-Hauptamt folgt. 

3) Naoh e1ne~ Ubergangsze1t von einigen Woohen wird quis­
ling~om FabIer den Absohluss eines direkten BUndb1e-· 
vertrages zwißohen DeutSChland und Norwegen vorlegen. 
Ohne eln Vorhlll tnit5 wio untor Glt}1Ohb(~:t'ooht:tgten 1~t 
dia 411f..age dor Rao jOnal 8um-i'ii-lg-u:na.---Qul1rr~h.gDpor~Unlioh 
unllaltbar gowordon. 
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4) Quisling will na.oh AbßohluBB dos BUndni.aso8 d,&s ÄU8110l"StO 
:tun, um eoviel Norw~gOl" ~lLM.r Nordgronzo Il:uorunmonzuziohen, 
dans eine dautooho Division horausgolöst werdon kann. Die 
Erriohtung~~nn auoh zunllohat ganzboachoidonon eigenen nor-

,wegiaohon Wehrma~htJ die sich in'der Rokrut1erung auf Hird 
. und Germanische ~ stützen soll, ist eine unabd1~bare Not­

wendigkeit. um d:1.e tatsächliche Anerke,nnUDS einob freiep, 
Norwegen als gerrnani~chern VerbUndetem vor deme1genen~Volk 
u:ncraer Welt darzulegßn. 'v 

5) Quisling will auch di~''3mal ganz korrekt den Weg Uber Reioha­
kommisßaT Twrboven gehen, verspricht sich ab~ in keiner 

'tl· Weise eine UntersttJ,tzur g bei j,hm. Es 1st lhm Walles da:ran ge­
lagen, dass der ltaia.hsl'lthrer-t1 seino Pläne' ke~t und, Bie beim 
FU.hreruntorstUt~ond mit vorträgt. -

I 
UD~r Be1ne Loyalität Deutsohland gogenUbor kan~ auoh naoh privat~B 
ton Äu:s8erungon obonoowenig tün Zweifol aein, wte dlll'Uber, daos 
er e1ner der ~enig19n aurricht.1gen Ver:roolltHr des'. gerrnaniochen Ge­
dankens 1st. Er ist durcll d10 dauernden AOlehnun~::)n seiner Ge­
d.an.kengänga und der .Behandlu.ng seines Volltes derall.tig bewegt, 
dass er fre1 heraus erklärt, dass er bei tiei1i('~r11e\ler Abl,ellnung 

encle:.tl tie; zurUcktret en ~ll. --.----,. .... - ----~:.-.~.~, ..... -
. -_.- . 

loh hnl te diose Gedanlcengänge und ihre Unterstl1~~'!g dll~ch den 
Reichst'Lthrer-'h für so w:1.Chtig, dass ich 'Dich bittf;1 eine Gele­
genhei t zu benutzen, sie ihm \-1ald1-gst vorzutragen. 
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Heil H:i.tler 1 
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